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Übersichtsplan M. 1:5000

FESTSETZUNGEN NACH 59 BauGB BAUGESTALTUNG NACH 5 86 BauONRW HINWEISE ÄNDERUNGEN

STADT BÜNDE

BEBAUUNGSPLAN NR.30

. . ÄNDERUNGEN NACH DER OFFENLEGUNGLINIEN, FLACHEN UND PLANZEICHEN TEXTLICHE FESTSETZUNGEN —— Aurstücsgrenze Bremse. om
Bu IR: h ' ' -——- gepl. Flurstücksgrenze

m(ITeNnze des Gelfungsbereiches 1.0, Art und Maß der baulichen Nutzung ($ 9 (1) Nr. 1 BauGB) o Aaa ar m -

"1 BUTELRSETAUEnahnIenAnaenISEzABERSJBaUnyO nieht Nachbarrechtsgesetzes NRW anzulegen und dauernd zu unterhalten. 48 Hauptgebäude
ar Baugrenze el cesend der überbaub Fläch d Geschoß 6.6 Sind durch Umwelteinflüsse, schädigende Ereignisse, infolge Alters oder anderer j 5

traß Lini = 2 Der Mi ie en 17 m Ban N Flle n r Rn ne kuen . Ursachen, Bäume oder Sträucher i. S. dieser Festsetzungen abgängig oder abge- Nebengebäude
—— Stra enbegrenzungs ınie enon s (1) Bau estgelegten ula Blau storben, so ist am selben Standort eine gleichartige Ersatzpflanzung zu leisten. u icht

j . .. . ar: en 3 . R ’ H =nicht überbaubare Fläche 2.0 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen ($ 9 (1) Nr. 2 BauGB) aaa1BERlnun EN enERnen, [ | vorh. Gebäude, aber noch nic
i a use : ammumfang von mindestens 16 cm (gemessen in 1 m Höhe über dem Erdbo | .57 Mr . 2.1 Es sind Einzel- und Doppelhauser zulässig und ausnahmsweise Hausgruppen (auf den} zu pflanzen eıngemessen

überbaubare Fläche dem dafür vorgesehenem Grundstück). ne " henl + 4

re 2.2 Die überbaubaren Flächen sind im Plan durch Baugrenzenfestgesetzt.DerGrundstücksberechtigte hat in Abstimmung mit dem Sachgebiet Grünflächen ® Höhenlinie,entnommen aus der
Straßenverkehrsfläche 3.0 Größe der Baugrundstücke ($ 9 (1)Nr.3BauGB) der Stadt Bünde einen Begrünungsplan zu erarbeiten, in dem die festgesetzten — Deutschen Grundkart

ı 1 DIE SIGALLEauERS]SERUEZEENn LO en) Doppelhäusern auf mind. 2 x Anpflanzungen und Pflanzenarten auf den Grundstücken darzustellen sind. EUTSCHEN ngkarte RATSBESCHLUSS VOM— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 400 m?festgelegt. Im Falle von öffentlich geförderten Familienheimen sind für die M.1:5000 NR. ÄNDERUNGSZWEICK
Ya G uni ttäche ‚Grundstücksgröße die Bestimmungen der Wohnungsbauförderung NRW zugrunde 70 Gestaltung baulicher Anlagen " = wo;

s prıvare LFUN zu legen. Ausnahmenbilden ggf. die Hausgruggengrundstücke. 86 Abs. 1i.V. m. Abs. 4 BauO NRW
Pe] ++ . Pre 4.0 Zahl der Wohnungen ($ 9 (1) Nr. 6 BauGB) 7.4 eg mm  Landschaftsschutz
ze Öffentliche Grünfläche Die Anzahl der zulässigen Wohnungen wird auf max. 2 Wohneinheiten je Einzel- Dean Sattel- Walm- und Pultdach ®

. ' haus, bzw. 1 Wohnung je Doppelhaushälfte festgesetzt; bei Hausgruppen 1 Woh- Dachneigung: bei geneigtem 2. Vollgeschoss/Dachgeschoss = 30 - 48 Grad,
WA allgemeines Wohngebiet en Duner dVersick bei einem nicht geneigten 2. Vollgeschoss (mit raumhohen

. ® achen für Qaie Kucknaliung un ersickerung Wänden + Dach) = max. 30 Grad
nl Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze von Niederschlagswasser(8 9 (1) Nr. 14 BauGB) Dachaufbauten: biszu % der Trauflänge

Auf der öffentlichen Grünfläche ist eine ausreichend bemessene Anlage zur Rück- Dacheindeckung: Dachpfannenin den Farben rot, dunkel-graufantrazith), schwarz.
, haltung des Niederschlagswassers aus dem Siedlungsgebiet herzustellen. Sie ist Gtasiertes Material ist nicht zulässig.

rn Bestandteil der Erschließungsanlage. Einzelheiten sind in der Ausbauplanungfest- Ausnahmen sind im Einzelfall zulässig/zu regeln
anzupflanzende Bäume . zulegen. 7.2_Gebäudehöhen und -maße Rip

. .. .. . 6.0 Grünflächen und Pflanzgebote($ 9 (1) Nr. 15 und 25 BauGB) Giebelbreite: max. 12,00 m a
(@ Fläche für Rückhaltu ng und Versickeru ng von 6.1 Die öffentliche Grünfläche ist unter Berücksichtigung der beabsichtigten Nutzung Firsthöhe: im Mittel'max. 11,00 m über OK Verkehrsfläche gemäß Nachricht!. Angaben
® Niederschla swasser -Regenrückhaltung- landschaftsgerecht zu gestalten. Zu verwenden sind heimische genehmigter Ausbauplanung (Erschließungsvertrag) — - genen

g und standortgerechte Bäume und Sträucher, Drempelhöhe: bei geneigten 2, Vollgeschoss max. 1,25 m, "
y T fostation 6.2 Private Grünfläche/Pflanzgebot: naturnahe Bepflanzung in einer Breite von 4,0 m. bei einem nicht geneigten 2. Vollgeschoss (mit raumhohen

ra , Bauliche Anlagen (auch Nebenanlagen) sind innerhalb dieser Flächen unzulässig. Wänden + Dach) ist kein Drempel zulässig. Baumschutzsatzun Stadt Bünde
6.3 Pflanzung von’je 1 hochstämmigen Laubbaum U = 16 cm auf den privaten Bau- ; Abweichungen sind bei Pultdachbebauungzulässig. g

grundstücken entlang der Straßen. Sockelhöhe: Im Mittel 0,50 m über OK Verkehrsfläche gemäß genehmigter Landestorstgesetz
N . = Aceı 6.4 Es sind mindestens 15% der jeweiligen Grundstücksfläche unter Anrechnung der Ausbauplanung (Erschließungsvertrag)

Einzel-und Doppelhäu ser zulässig privaten Grünflächen mit heimischen, standortgerechten Bäumen und Sträuchern 7.3 Geschosse

* . zu bepflanzen, Es sind zwei Vollgeschosse zulässig, siehe auch Pkt. 7.1 + 7.2H” Hausgruppe ausnahmsweise 74 Fassade
Die Gebäude dürfen nicht vollständig in greller oder schwarzer Farbe angestrichen,
verputzt oder verblendet werden. s
Verblendungen mit glasiertem Material sind nicht zulässig.

7.4 Einfriedigung
Höhestraßenseitig: max. 0,70 m

zur Nachbargrenze: max. 1,00 m; ausgenommen sind Sichtschutzzäune/-wände
auf den gemeinsam bebauten Grenzen bei Doppeihäusern/Hausgruppen,
Höhe = max. 1,80 m, Länge max. 5,00 m.

d Die Kartengrundiage stimmt mit Es wird bescheinigt, daß die Fest-|Der Bebauungsplan ist entworfen Die Übereinstimmung mit dem Die Beteiligung der Bürger gem. Der Bebauungsplan ist gem. $ 211)|Der Beschluß des Rates der Stadt|Ber Behauumgspian -hat.einschließ- | DerDeE su
Rechtsgrun lagen : AROMA 4 5 B_ n ; Y z .. j . r 1 i ! , ' | m
$$ 1-1, 8-10 des Baugesetzbuch dem Kutasternachweis. vom legung der städtebaulichen Pianung|und angefertigt von der Otfenlegungsplan vom ssm Bau6B erfolgte durch Bau GB durch Beschluß des Rates|Bünde vom 20.07.2004 über die lich derBegründung gem. 8312)|Bau6B und an
Bau6ß- 896 der Bauordnung für überein geometrisch eindeutig ist. Stadt Bünde wird bescheinigt. öffentliche Unterrichtung om der Stadt Bünde vom Aufstellung des Bebauungsplanes|Bau6ß in der Zeit vom 08.03.05 Rat der Stadt Bünde um |

rn nn h 20.09.01 und Anhörung bis zum|aufgestellt. ist in.der Zeit vom 26.072004|bis 12.04.05 öffentlich ausgelegen.|17.05.05 als Satzung be-
das Land Nerdrhein-Westfalen reEp Din bis 05.08.2004 ortsüblich be-|Ortsübliche Bekanntmachung.| schlossen worden.-Bau -, Baunutzungsverord- ‚ den Herford, den U. ‚ud. | r SSen WOI
Bad WW-, wii _—_ Ortsübliche Bekanntmachung kanntgemocht worden. vom 01.03.05-12.04.05nung -BauNYd-, Planzeichenver-

ordnung -PianzY- in den z. Zt vom 05.09.2001 bis 0510.2001
geltenden Fassungen

Bünde, den 08.09.2004 Bünde, den Bünde, den 08.09.2004 Bünde, den Bünde, den 08.09.2004 Bünde, den 18.04.2005 Bünde, den 20.06.2005
'@ Riienermeicter; ie Bürgermeisterin Die Bürgermeisterin Ze FR Die Bürgermeisterin Die Bürgermeisterin .

die BIETE Die Bürgerme ’ A gez.:Kleine -Döpke-Güse iA E
gez: Pichler gez.: Pichler (KIEMe Dünkesbuseh gez.: Pichler MU

L (Pichler) L (Pichler) L Bürgermeisterin ee (Bichle) u

HERDERSTRASSE/
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GEMARKUNG: ENNIGLOH FLUR:2

M. 1:1000.

Größe des Plangebietes: 27117 ha.
Kartengrundiage: Abzeichnung der Katasterflurkarte M. 1:1000

- Stand: Januar 2005

Gemäfl 5 10 BauGB ist der. .
es bis 08.06.05
ortsüblich bekanntgemocht
worden. :

Bünde, den 20.06.05

Sotzungsbeschlufl -am-IT 31.05.05°


